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Liebe Leserinnen und Leser

Neueröffnung

E-Mail: info@uop-oberburg.ch

Internet: www.uop-oberburg.ch

Adressen: Walter Bauen (Co-Präsident)
 Giebelweg 14, 3414 Oberburg / Tel. 034 422 86 26
 Monique Buri (Co-Präsidentin)
 Buchbergweg 3, 3414 Oberburg / Tel. 034 422 11 50

Therese Krebs

Viele Oberburgerinnen und Oberburger fahren in den Ferien ins Berner Oberland, ge-
nauer gesagt an die Lenk. 

Edith Bratschi ist an der Lenk aufgewachsen und hat sich vor 15 Jahren nach Ober-
burg aufgemacht. Hier lebt sie nun mit ihrer Familie, engagiert sich im Damenturnver-
ein, beteiligt sich am Dorfl eben und hilft in der Waldspielgruppe mit. Ihren Beruf als 

Innendekorations-Näherin hat sie nie ganz aufgegeben und sich ihren Traum vom eigenen 
Geschäft in Oberburg erfüllt. Zurzeit baut sie ihre Nähwerk GmbH sukzessive aus. (Anmer-
kung Redaktion: Ihre Vorhänge hängen auch an Fenstern in der Karibik!)

Ich habe Edith Bratschi um einen Vergleich „Oberburg versus Lenk“ gebeten und liess 
sie meine angefangenen Sätze beenden (kursive Schrift). 

Ihre offenen Antworten zeigen, dass Oberburg durchaus Einiges zu bieten hat.

Die Lenk hat wunderbare Berge, Oberburg hat wunderbare …Wälder und viel 
Weite.

Die Lenk bietet viele touristische Attraktionen, Oberburg bietet… für jedermann 
eine Möglichkeit, sich auszuleben und zu verwirklichen. Egal ob du sportlich aktiv bist, 
gerne Musik machst, dich handwerklich oder sogar künstlerisch erfahren möchtest… 
mir kommt keine Nische in den Sinn, wo du hier und in der Umgebung nicht die Chance 
hast es umzusetzen.

Die Lenk hat ein einzigartiges Skigebiet, Oberburg hat eine einzigartige …Golf-
anlage. Selbst als Nichtspieler fi nde ich den Park toll angelegt, er passt sich sehr gut 
unserer Umgebung an. Es ist nicht selbstverständlich an einem Ort zu wohnen wo eine 
Anlage wie diese geführt und gepfl egt wird. „Gluschtig gmacht“ hat es mich schon alle-
mal, es vielleicht einmal auszuprobieren.

Die Lenk hat wenig Nebel, Oberburg hat wenig…Schnee  :-(

Als Oberländerin fehlen mir in Oberburg…nebst dem Schnee auch die warmen 
Herbststürme, die zu dieser Zeit in den Föhntälern gerne mal die eine oder andere 
schlecht „bigeleti Holztische“ umhauen und das Laub in jede Ritze blasen. Manchmal 
auch der etwas rauhe Dialekt……

Als Oberburgerin wünsche ich mir, …dass das schon seit Jahren leerstehende Res-
taurant Löwen wieder zum Leben erwacht und in der Mitte des Dorfes für Jung und Alt 
zum Treffpunkt wird, wie es einmal war.

Ich würde wieder nach Oberburg ziehen, weil … 
ich glaube, dass mir der Ort den Schritt in die Selbst-
ständigkeit einfacher gemacht hat. Die unbefangene 
Art der Oberburger, die mit der Stadt Burgdorf in der 
Nähe, offen ist… und trotzdem mit dem Emmental 
im Rücken, für das Bodenständige sorgt. Ich befi n-
de mich hier auf einem Knotenpunkt, wo ich für viele 
Menschen gut erreichbar bin. Das Dorf und die Leu-
te machen es einem nicht schwer den Anschluss zu 
fi nden. Unsere Kinder geniessen ein hervorragendes 
Schulsystem mit tollen Lehrern. Die Emme ist, wie 
auch die Simme, nie langweilig und…

…Zalando liefert auch nach Oberburg ;-)

Ich danke Edith Bratschi für die erfrischenden Antworten.                         Monique Buri

Ab sofort gibt es im Restaurant Löwen in Oberburg wieder etwas zum Trinken und 
Essen.

Zusätzlich werden verschiedene Kurse und Seminare angeboten. 

Auch die Kinder kommen nicht zu kurz, so können sie sich an einem Zauber-Wee-
kend mit anderen vergnügen, während die Väter am Whisky Seminar etwas dazu 
lernen!

Benötigen sie noch ein Emmentaler Geschenk? Besuchen sie unseren neu eingerich-
teten Laden im wunderschönen Sandsteinkeller, da fi nden sie bestimmt etwas!

Natürlich ist dies leider nur eine Vision!!

Sind sie nicht auch der Meinung, dass man gegen das Leerstehen des schönen
 „Löwens“ etwas unternehmen sollte? Haben sie eine Idee?

Melden sie sich bei mir! Vielleicht können wir gemeinsam mit guten Ideen Investoren 
fi nden und die Vision vom Löwen Oberburg aufl eben lassen!!

Walter Bauen, Giebelweg 14, Oberburg, walter.bauen@bluewin.ch, 079 251 40 20

Trotz Social-Media, Internet und Kommunikationsmobilität ist die freie Mei-
nungsäußerung für viele Menschen nach wie vor Wunschdenken. Viel mehr 
zeigen die aktuellen Krisen und Konfl ikte, dass es in vielen Ländern sogar im-
mer heikler wird, die eigene Meinung über den Familientisch hinaus kund zu 
tun. In Anbetracht dieser Situationen ist es ein absolutes Privileg Schweizer 
oder Schweizerin zu sein. Wir können uns glücklich schätzen, in einem Land 
zu wohnen, in d em das Zusammenleben funktioniert, Meinungen frei geäußert 
werden können und alle neben gewissen Pfl ichten auch ganz viele Rechte mit 
einer hohen Rechtssicherheit haben. 
Nutzen wir diese echten Rechte und Mitbestimmungsmöglichkeiten und teilen 
nicht nur auf Facebook, Twitter … irgendwelche Beiträge und Kommentare.

In der Zeit vom 15. Oktober - 13. November 2015 liegt das Vorprojekt „Verkehrs-
sanierung Burgdorf - Oberburg - Hasle“ zur Mitwirkung auf. Ein Verkehrskno-
tenpunkt der uns allen im täglichen Leben in Oberburg Sorge bereitet. Nutzen 
wir unser Mitspracherecht und machen Gebrauch von unserer persönlichen 
Meinung über den Küchentisch hinaus!

Informieren Sie sich zusammen mit uns an einer Führung durch die Ausstel-
lung zum betreffenden Vorprojekt und helfen Sie mit, eine mehrheitsfähige Lö-
sung zu fi nden. Ich zähle auf Sie und Ihre Meinung! 
Monique Buri

Der Jubiläumsweg ist noch bis am
11. Oktober 2015 geöffnet. 

... dänk!



Führung durch die Ausstellung 

zur Mitwirkung des Vorprojektes 

„Verkehrssanierung Burgdorf - Oberburg - Hasle“

Um die Anzahl Teilnehmer melden zu können, bitten wir um eine Anmeldung 
bis am 20. Oktober 2015 an:

- info@uop-oberburg.ch
- oder Monique Buri (Co-Präsidentin) Tel. 034 422 11 50 (abends)
- oder Walter Bauen (Co-Präsident) Tel. 034 422 86 26 (abends)

 Verkehrssanierung Burgdorf – Oberburg – Hasle

Es ist ein komplexes Projekt, an welchem zahlreiche Akteure mit unterschiedli-
chen Interessen beteiligt sind. Und dies wird aus meiner Sicht nebst der Finan-
zierung die grösste Herausforderung sein. Einen Konsens mit allen Beteiligten, 
sprich eine mehrheitsfähige Lösung zu fi nden. 

In meiner Funktion als Gemeinderatspräsidentin werde ich regelmässig über 
die Projektentwicklung informiert. Im Rahmen der Mitwirkung wird nun auch 
die Bevölkerung erstmals in den Prozess einbezogen. Für die Zukunft der Ge-
meinde Oberburg muss sich an der aktuellen Verkehrssituation etwas ändern. 
Der heutige Zustand ist für unser Dorf äusserst schwierig und führt zu einem 
Standortnachteil. Das Vorprojekt beinhaltet zwei Lösungsansätze. Einerseits 
die Variante Umfahrung, andererseits die Optimierung des bestehenden Stras-
sennetzes. Beide Varianten haben ihre Vor- und Nachteile, welche es abzu-
wägen gilt. Die perfekte Variante gibt es wohl nicht, und ich bin überzeugt, 
wir müssen Kompromisse eingehen. Ich persönlich priorisiere klar die Variante 
Umfahrung, denn ohne sie, werden immer noch 18`000 Autos durch unsere 
Gemeinde fahren. Beide Varianten bekämpfen und nichts tun, dies wäre aus 
meiner Sicht die schlechteste Variante. Nun möchte ich aber Sie liebe Leserin-
nen und Leser ermuntern, die Pläne im Rahmen der Mitwirkung zu studieren. 
Nun ist Ihre Meinung gefragt. Mir scheint es wichtig, dem Kanton im Rahmen 
des Mitwirkungsverfahrens aufzuzeigen, dass wir als Oberburger Bevölkerung 
unter der aktuellen Verkehrssituation leiden, und eine Lösung dringend nötig 
ist. Helfen Sie mit!             Rita Sampogna-Soltermann

Mitwirkung zum Vorprojekt 

Vom 15. Oktober bis 13. November 2015 liegt das Vorprojekt „Verkehrssanie-
rung Burgdorf – Oberburg – Hasle“ zur Mitwirkung auf. Das Vorprojekt beinhal-
tet zwei grundsätzliche Lösungsansätze, wobei Mischformen, Teilprojekte und 
Etappen denkbar sind: 

- Neue Umfahrungsstrassen inklusive verkehrstechnisch fl ankierende Mass-
nahmen

- Optimierung des bestehenden Strassennetzes ohne neue Umfahrungs-
strassen

Am 26. Oktober 2015 um 19.00 Uhr organisiert die uop eine private Füh-
rung. Herr Jürgen Seeber, Gesamtprojektleiter OIK IV wird uns das Vorprojekt 
erläutern und uns Fragen dazu beantworten.

Die uop fi ndet es wichtig, dass wir uns als betroffene Bevölkerung im Rahmen 
des Mitwirkungsverfahrens zum Projekt äussern. Mittels vor Ort bereitgestellter 
Fragebögen können Anregungen mitgeteilt werden.  

Nutzen wir diese Gelegenheit und beteiligen uns an der Mitwirkung. Dies ist ein 
erster kleiner Schritt auf dem Weg zu einer verbesserten Verkehrssituation in 
unserer Gemeinde. 

Gerne laden wir alle Interessierten ein, mit der uop die Führung zu besuchen.

 Fünf Mehrzweckstreifen in Oberburg
Im Rahmen der Mitwirkung werden Sie auf verschiedenste Verkehrsfachaus-
drücke stossen. Lichtsignalgesteuerte Dosieranlage, Kernfahrbahn, Mehr-
zweckstreifen etc.

Ist Ihnen die letztgenannte Bezeichnung «Mehrzweckstreifen» ein Begriff? Auf 
der Hauptachse durch unser Dorf sind nicht weniger als fünf Mehrzweckstrei-
fen auf der Kantonsstrasse markiert. Auf der Oberburgstrasse bei der Ein-
mündung in die Krieggasse, auf der Emmentalstrasse bei der Abzweigung in 
die Schulstrasse und in die Pfi sternstrasse, beim Coop Pronto und bei der 
Einfahrt zum Golf Emmental. Laut Angaben der Kantonspolizei Bern wird der 
Mehrzweckstreifen auf Strassen mit Mischverkehr und bei Ortsdurchfahrten 
eingesetzt. Der Mehrzweckstreifen hat einerseits zum Ziel, den Verkehr auf 
der Hauptachse fl üssig zu halten. Andererseits soll der Mehrzweckstreifen dem 
leichten Zweiradverkehr und dem motorisierten Verkehr zum Linkseinbiegen 
oder –abbiegen dienen. 

Die Kantonspolizei Bern macht zur Nutzung des Mehrzweckstreifens folgende 
Angaben: 

 Beim Abbiegen von einer Querstrasse in die Hauptachse haben Fahr-
zeuglenkerinnen und Fahrzeuglenker die Möglichkeit, in zwei Etappen auf 
die Hauptachse zu gelangen. Dabei ist zuerst der von links kommende 
Verkehr zu beobachten und auf den Mehrzweckstreifen zu fahren. An-
schliessend wird auf den von rechts kommenden Verkehr geachtet und in 
die Hauptstrasse eingebogen. 

 Ein Fahrzeug, welches auf der Hauptachse nach links in eine Querstrasse 
abbiegen will, kann den Mehrzweckstreifen wie eine Abbiegespur nutzen.

 Auch Radfahrerinnen und Radfahrern steht der Mehrzweckstreifen fürs 
Ein- und Abbiegen sowie zum Queren der Strasse in zwei Etappen zur 
Verfügung. 

 Oftmals wird dieser Mehrzweckstreifen noch zu wenig genutzt. Wohl auch 
deshalb, weil in der Praxis das Einmünden von Autos via Mittelzone Ver-
unsicherung auslöst. Verkehrsteilnehmende auf der Hauptstrasse reagie-
ren zum Teil mit starkem Abbremsen, da sie damit rechnen, dass das auf 
die Strassenmitte zu fahrende Auto Ihnen den Weg abschneidet. Fakt ist, 
dass es bei unserem hohen Verkehrsaufkommen schwierig bleibt, von ei-
ner Querstrasse auf die Emmentalstrasse zu gelangen. Es ist nach wie 
vor von allen Verkehrsteilnehmern Umsicht und Vorsicht geboten. Geduld, 
Toleranz und Rücksichtnahme sind bezüglich des Strassenverkehrs in 
Oberburg unverzichtbar. 


